Freitag der 1. Osterwoche - Freitag der Osteroktav IV



  O1

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse

Lesung: Apg 4, 1-12

Evangelium: Joh 21, 1-14

zu Beginn:

I.

Wir feiern heute den Herz-Jesu Freitag

aber auch Seelenmesse 

für die/den Verstorbene(n) 
N. N..
Wir schließen auch Herrn/Frau 
N. N. 

in unser Gebet mit ein.

II.

Die Osterfreude ist uns nicht genommen, 

wenn wir um einen lieben Menschen trauern.

Gerade vom Osterfest her kommt (- uns -) der richtige Trost, 

die innere Kraft, den Tod anzunehmen - daran zu glauben, 

daß der Tod Leben bedeutet - durch die Auferstehung.

Das Leben des Auferstandenen ist unsere Kraft.

Vielmehr noch ist der dreifaltige Gott das Leben derer, 

die uns zu Gott vorausgegangen sind.

Im auferstandenen Christus sind wir verbunden mit allen, 

die bereits in ihm vollendet sind.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


wird leben, auch wenn er stirbt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

Tagesgebet:

I.
„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn

als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht.

Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau 
N. N. -

Anteil an seinem Sieg über die Vergänglichkeit,

damit er/sie dich, seinen/ihren Schöpfer und Erlöser,

schaut/schauen von Angesicht zu Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Allmächtiger Gott,

in diesen österlichen Tagen

hat unser Glaube an die Auferstehung deines Sohnes

neue Kraft empfangen.

Stärke in uns die Hoffnung,

daß wir mit unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau 
N. N. -

zum ewigen Leben auferstehen werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 
Apg 4, 1-12
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„Petrus und Johannes 

hatten an der Tempelpforte einen Gelähmten geheilt.

Während sie zum Volk redeten, 
traten die Priester, der Tempelhauptmann 
und die Sadduzäer zu ihnen. 
Sie waren aufgebracht, 
weil die Apostel das Volk lehrten 
und in Jesus 
die Auferstehung von den Toten verkündeten.

Sie nahmen sie fest 
und hielten sie bis zum nächsten Morgen 
in Haft.

Viele, die das Wort gehört hatten, wurden gläubig; 
und die Zahl der Männer stieg auf etwa fünftausend.

Am anderen Morgen versammelten sich ihre Führer 
sowie die Ältesten und die Schriftgelehrten in Jerusalem, 

dazu Hannas, der Hohepriester, 
Kajaphas, Johannes, Alexander 
und alle, die aus dem Geschlecht der Hohenpriester stammten. 
Sie stellten die beiden in die Mitte und fragten sie: 
Mit welcher Kraft oder in wessen Namen habt ihr das getan? 
Da sagte Petrus zu ihnen, 
erfüllt vom Heiligen Geist: 
Ihr Führer des Volkes und ihr Ältesten! 
Wenn wir heute 
wegen einer guten Tat an einem kranken Menschen 
darüber vernommen werden, 
durch wen er geheilt worden ist, 

so sollt ihr alle und das ganze Volk wissen: 
im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, 
den ihr gekreuzigt habt 
und den Gott von den Toten auferweckt hat. 
Durch ihn steht dieser Mann gesund vor euch. 

Er - Jesus - ist der Stein, 
der von euch Bauleuten verworfen wurde, 
der aber zum Eckstein geworden ist. 
Und in keinem anderen ist das Heil zu finden.

Denn es ist uns Menschen

kein anderer Name unter dem Himmel gegeben, 
durch den wir gerettet werden sollen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SEELENMESSE I

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
In Trauer Gott zugegen ist, - 



der du für immer Liebe bist, - 



erbarme dich, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - AM SEE
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 21, 1-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Jünger stiegen in das Boot - 


zu ihnen kam der Herr und Gott, - 


er zeigte sich in ihrer Not. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus, - 



werft Netz auf rechter Seite aus, - 



dann bringt ihr reichen Fang nach Haus´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Johannes sagt, es ist der Herr, - 


der nackte Petrus schämt sich sehr, - 


zum Essen kommt jetzt alle her. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Der Herr, er lebt und ist ganz frisch, - 


er reicht das Brot, zudem auch Fisch, - 



erfreut euch nun an seinem Tisch. - 


Halleluja.

oder:

V:
5. 
Der Heiland lebt, erstanden frisch, - 


und reicht den Jüngern Brot und Fisch; - 



er ruft auch uns an seinen Tisch. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 21, 1-14
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise:

Simon Petrus, Thomas, der Zwilling,
Natanaël aus Kana in Galiläa, 
die Söhne des Zebedäus 
und zwei andere von seinen Jüngern waren zusammen.
Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich gehe fischen. 
Sie sagten zu ihm: Wir kommen auch mit. 
Sie gingen hinaus und stiegen in das Boot. 
Aber in dieser Nacht fingen sie nichts.
Als es schon Morgen wurde, stand Jesus am Ufer. 
Doch die Jünger wußten nicht, daß es Jesus war.
Jesus sagte zu ihnen: 
2Meine Kinder, habt ihr nicht etwas zu 2essen? 
Sie antworteten ihm: Nein.
Er aber sagte zu ihnen: 
Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus, 
und ihr werdet etwas fangen. 
Sie warfen das Netz aus 
und konnten es nicht wieder einholen, 
so voller Fische war es.
Da sagte der Jünger, den Jesus liebte, zu Petrus: 
Es ist der Herr! 
Als Simon Petrus hörte, daß es der Herr sei, 
gürtete er sich das Obergewand um, 
weil er nackt war, und sprang in den See.
Dann kamen die anderen Jünger mit dem Boot 
- sie waren nämlich nicht weit vom Land entfernt - 
und zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her.
Als sie an Land gingen, 
sahen sie am Boden ein Kohlenfeuer 
und darauf Fisch und Brot.
Jesus sagte zu ihnen: 
Bringt von den Fischen, die ihr gerade gefangen habt.
Da ging Simon Petrus und zog das Netz an Land. 
Es war mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, 
und obwohl es so viele waren, zerriß das Netz nicht.
Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und eßt! 
Keiner von den Jüngern wagte ihn zu fragen: 
Wer 2bist du? 
Denn sie wußten, daß es der Herr war.
Jesus trat heran, nahm das Brot 
und gab es ihnen, ebenso den Fisch.
Dies war schon das dritte Mal, 
daß Jesus sich den Jüngern offenbarte, 
seit er von den Toten auferstan2den war.

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I. (zur Lesung)
Wir haben in der Lesung von einer Heilung gehört.

Nicht Jesus hat geheilt: „Petrus und Johannes hatten ... geheilt.“

Und doch war es der Herr, der durch die beiden Apostel Heil gewirkt hat.

In seiner Kraft, in seinem Namen,
 haben sie einen Gelähmten geheilt.

Der auferstandene Jesus wirkt durch die Hände der Seinen.

Er ist nicht nur heimgekehrt zum Vater, 
er will - unter uns zugegen
 - 
wohnen in den Herzen aller.

Er selber ist die Kraft, die uns zum Guten drängt.

Er selber ist (- auch -) die Liebe, 

die uns bleibend mit den Verstorbenen verbunden sein läßt.

Er ist das Leben, die Hoffnung, unsere Zuversicht ...

II. (zum Evangelium)
Der auferstandene Jesus 
gibt sich den Jüngern zu erkennen.

Einer erkennt ihn: 
Johannes, „der Jünger, den Jesus liebte“
.

Wir feiern diese Eucharistie im Vertrauen, 

von Gott geliebt zu sein - 

und in der Gewißheit, 

daß auch die Verstorbenen von ihm geliebt sind.

Sie dürfen (- in Wahrheit -) erkennen, 

was unseren Augen noch verborgen ist, 

Gott schauen, wie er ist.

Daß auch wir auf dem Weg der Gotteserkenntnis voranschreiten, 

durch Liebe hineinreifen in seine Gegenwart, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. -

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir 
den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf unsere Gaben.

Nimm unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an.

Im Opfer, das wir feiern,

hast du allen Menschen das Heil erschlossen;

schenke auch unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in deinem Erbarmen das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386
(„Präfation für die Osterzeit II“)
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


„Wir haben das Brot gebrochen,

damit wir in dir bleiben

und du in uns,

damit wir eins sind mit dir,

wie du eins bist mit dem Vater,

damit wir eins sind untereinander

in deiner Kirche,

in der du lebst

und dein Heil wirkst.

Lebe in mir, Herr,

durch dein Wort und Sakrament,

belebe mich durch deinen Geist,

wirke durch mich

Heil für die Welt.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und Herrn/Frau N. N. -

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit der heiligen Speise gestärkt.

Gedenke unseres/unserer Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -.

Entreiße ihn/sie der Macht des Todes

und gib ihm/ihr/ihnen Anteil an der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Hilf uns,

in herzlicher Liebe füreinander dazusein

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

- N. N., sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Mache unsere Herzen bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

- N. N., sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 286f („Präfation für die Osterzeit II“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� Joh 4, 14


� MB 1138


� MB 1126


� vgl. Apg 4, 1-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 21, 1-14


� Apg 4, 1


� vgl. Apg 4, 10


� vgl. Mt 18, 20, 28, 20


� vgl. Joh 14, 23


� Joh 21, 7


� vgl. 1 Joh 3, 2; KKK 954; 1023; 1028; 1053; LG 49


� vgl. MB 1126


� vgl. MB 1153


� MB 386f


� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 77


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 1153


� vgl. MB 1128 (= MB 1132); MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� vgl. MB [12]; MB [14]; MB 527/9; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





